


Dieses. Buch Sie begann mit  den Kindern aus der Natur-

schutzarbei t  des Schleswig-Holste in ischen

Heimatbundes. Immer wieder gind die Kinder

und Jugendlichen abends losgezogen, um Fleder-

mäuse zu beobachten. Dabei tauchte natürlich

auch die Frage auf, was man tun kann, um diese

vom Aussterben bedrohten Tiere zu schüLzen.

Die Kinder fragten nach Wegen zum Handeln.

So entstand die ldee, über ein Hilfsprog:amm für

nachtaktive Sctunetterlinge das Nalrrungsangebot

für die Fledermäuse zu verbessern. Zusammen

mit engagierten Erwachsenen begannen die

Kinder, in den Gärten oder auch auf tiffentlichen

Flächen in ihrer Nachbarscliaft vielfältige und

naturnahe Lebensräunte zu sestalten.

Aflf,ehot eine
longe
Geschichte

Vorwort

Dieses Konzept wurde in der pädagogischen

Arbeit des Zoologischen Museums in Kiel und

bei Projektwochen an Schulen erprobt und wurde

fortgesetzt in Seminaren und 1994195 in Projekten

des Jugendverbandes im Schleswig-Holsteinischen

Heimatbund. Jetzt soll es einer breiteren Offent-

lichkeit zug2inglich gemacht werden. Beim Natur-

schutzzentrum KNIKHUS in Raisdorf an der

Schwentine entsteht der erste Nachtsafari-Pfad.

Hier wird den Besuchem das schwirrende Leben

am Nachthimmel vorgestellt. Auf einem Schau-

beet können sie die wichtigsten 
"Nachtblüher"

kennenlernen.

Dieses Buch entstand als Anleitung für alle, die

in ihrem Garten. auf ihrem Balkon oder auf

öffentlichen Flächen einen Beitrag dazu leisten

wollen, daß Fledermäuse genug zu fressen finden.

Wir danken allen, die mit ihren Ideen, Fotos,

Zeichnungen und ihrer Mitarbeit dieses Projekt

unterstützt haben. Wir danken besonders dem

Ministerium für Natur und Umwelt des Landes

Schleswig-Holstein, ohne dessen Zuwendung

das Buch nicht hätte erscheinen können.

heirnisehen Arten
sfehen suf den

Roten Liste

Sie sind die in Mitteleuropo
om störksten vom Ausster-
ben bedrohten Söugetiere.

Alte Menschen können noch
erzöhlen, wie bei Anbruch
der Nocht Hunderte von
Fledermöusen ous Doch-
böden oder Höhlen ous-
flogen, um ouf Beutefong
zu gehen. Solche Mossen-
quortiere sind selten
geworden. ln ollen Teilen
Deutschlonds und für ol le
Arten beobochten Forscher,
wie die Zohl der Tiere sinkt.

Der Grund:
Die Lebensgrundlogen der
Fledermöuse werden immer
weiter zerstört. Dos gilt
zum einen fiir die Quortiere.
Viele Fledermousschützer
hoben sich mit dieser Froge
schon befoßt. Zerstört wird
ober ouch die Nohrungs-
grundloge der Fledermöuse:
Sie f inden schl icht immer
weniger zu fressen.
Fledermöuse stehen om
Ende einer Nohrungskette,
deren Glieder ebenfolls
bedroht sind.
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Fledermöuse
brquchen
Freunde



Alle heimischen Fledermausarten leben von nacht-

aktiven Insekten. Nachtaktive Insekten wiederum

brauchen bestimmte Pflanuen, um leben zu können.

Doch auch den Pflanzen wird die natürliche

Lebensgrundlage immer mehr entzogen. In einer

asphaltierten und betonierten, von intensiver Land-

wirtschaft und Industrie geprägten Lands chaft

finden nachtaktive Insekten wenig Nahrung. Auch

aus den Gärten sind viele Insektenarten völlig

verschwunden. Zum Teil werden sie gezielt mit

Pflanzenschutzmitteln vernichtet, zum Teil

dadurch, daß statt heimischer Pflanzen immer mehr

exotische Ziergewächse in den Gärten blühen,

und daß die Insekten dadurch ihrer Futterquellen
beraubt werden. Es reicht nicht, diesen Zustand
zu beklagen. Auch hier ist Handeln gefordert.

Dleses ßueh wiili
zeig€nuwie

ein Gorten für
Fledermöuse

otfrsk*iv gestoiltef
w€rden ksnn

Viele der beschriebenen
Moßnohmen lossen sich
schon ouf wenig Roum
umsefzen. In einern großen
Gorten sind die Möglich-
keiten notürlich noch
vielföltiger. Dqs Buch soll
dozu onregen, die Nofur
im Siedlungsbereich, olso
in vertrouter Umgebung,
bewußt zu erleben und
die Vernefzung zwischen
Pflonzen, Insekten und
Fledermöusen erfohrbor
zu mochen. Es soll den
Blick ftir dos nöchtliche
Geschehen in der Nofur
öffnen und domit die
Erlebniswelt enreitern.
Jeder für die Tiere der
Nocht gestoltete Gorten
ist ein Beitrog zur Rettung
der Fledermöuse.

Und mehr lroch...
Er konn zum großen Spoß
werden.
Kinder und Enflqchsene
können in ihm die Vielfolt
der Notur beobochten,
bewundern und schüfzen
lernen.

Die Fledermous-Proiektgruppe
des Schleswig-Holsleinischen
Heimotbundes


